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Beilage zu Nr . 2ZL - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 11 . September 1885 .

Z* Pforzheim . 8 . Sept . (B r il l an t s ch mu ck.) Heutevon Vormittag 10—12 Uhr war im Festsaale des Kunstgewerbe -schul-Gebäudes dabicr ein in hohem Aufträge hier gefertigtesBrillant - Collier nebst Diadem von hohem Werthe zu Jeder¬manns Ansicht ausgestellt . Der kostbare Schmuck wurde nacheinem Entwürfe deS Herrn Kunstgewerbeschul - Direktor Waagvon Herrn Fabrikant Adolf Haubcr dahier angefertigt und esfanden sowohl der Entwurf als die äußerst gediegene und ge¬schmackvolle Arbeit den ungetheilten Beifall der Sachkenner .— (Die Arbeiten für die zur Feier der Eröff¬nung des Stadtgartevs unternommene Aus¬stellung des Gartenbau - Vereins ) werden ernstlich inAngriff genommen und soll in dieser Woche noch die Errichtungeiner offenen Ausstellungshalle auf dem Stadtgarten - Terrainerfolgen . Eine weitere Halle , deren Erstellung Herr Rettenmayerübernimmt , wird Restaurationszwecken dienen . Die Ausstellungumfaßt : Pflanzen , abgeschnittene Rosen , Bindereien , Obst , Ge¬müse und Gerätschaften und werden die besten Leistungen mitGeldprämien ausgezeichnet . Das Amt der Preisrichter habenübernommen : Herr Hofgärtner Gräbrner von Karlsruhe unddie Herren Handelsgärtner Ernst von Stuttgart und Stötkervon Ettenheim . Nach dem bis jetzt gewonnenen Ueberblick wer¬den sich unsere Gärtner in ausgiebigster Weise betheiligen undAlles aufbicten . Die durch den neuen Stadtgarten gebotenenunbeschränkten Raumverhältnisse kommen hiebei ganz besonderszu statten . Das Freiland wird mit Teppichbeeten geschmücktund soll die einzelnen Pflanzengruppen aufnehmen . — Da Aus¬stellung und Eröffnungsfeier mit dem Vermählungstage unseresErbgroßherzogs zusammenfällt , so besteht auch die Absicht , beigünstigem Wetter für musikalische Genüsse auf dem Festplatze zusorgen , zu welchem Zwecke in der Ausstellungshalle ein Musik¬podium eingebaut wird .
-L Heidelberg , g . Sept . (Seiner Königlichen Ho¬heit deS Großherzogs Geburtstag ) wurde auch indiesem Jahre in unserer Stadt festlich begangen . Schon gesternAbend deuteten Glockengeläuts und Böllersalven um Vs? Uhrauf die heutige Feier . Später durchzog ein Zapfenstreich derFeuerwehr die Stadt , während der Militärverein ein Festbankettmit darauffolgendem Tanz abhielt . Heute morgen in der Früheverkündeten wieder Glockengeläute und Choral von den Kirch -tbürmen die Feier des Tages , zu der Gottesdienste in allenGotteshäusern der verschiedenen Konfessionen die Bevölkerungeinluden . In der St . PeterSkirche hielt Herr Stadlpfarrer Hönigdie Festpredigt . Leider trat gegen 9 Uhr ziemlich starker Regenein der -die Festesfreude beträchtlich beschränkte. Um Vs? ? Uhrzog die Freiwillige Feuerwehr mit fliegender Fahne und Musikauf das RathLaus , woselbst Herr Stadldirektor v . Scherer anfünf Feuerwehr - Leute das von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzog für 2Sjährige ununterbrochene Dienstzeit gestifteteEhrenzeichen vertheilte und nach einer einleitenden Ansprache emHoch auf den Stifter ausbrachte , wofür einer der Dckocirten ,Herr Kaller , verbindlichst dankte. Später versammelte sich dasCorps im Rochen Ochsen zu einer geselligen Unterhaltung . VonVr12 Uhr findet im Musikkiosk des Sladtgartens ein Konzertstatt , während das offizielle Festessen im Grand Hotel Nachmit¬tags 2 Uhr abgehalten wird . Die Stadt ist reich beflaggt .2 Freiburg , 9. Sept . (Das Geburlsfest SeinerKöniglichen Hoheit des Großherzog sl wurde hierin üblicher Weise gefeiert . Glockengeläute und Geschützesdonnerkündeten gestern Abend und heute früh den jedem badischen Lao¬deskinde so freudigen Tag an . Der Fest - Gottesdienst in denGotteshäusern der verschiedenen Konfessionen war sehr zahlreich

besucht. Das Festessen im Hotel Victoria vereinigte eine großeZahl Theiloehmer aus verschiedenen Lebens - und Parteisteüungeo .Auch dieses Jahr fand am heutigen Tage rin Fest der Feuer¬wehr statt , an welchem an 16 Feuerwehr -Männer die für 15 -jährigen Dienst gestiftete städtische Medaille im KoruhauS - Saalverliehen wurde . Das Fest erhielt aber dadurch noch eine beson¬dere Bedeutung , daß der Kommandant der Feuerwehr , HerrStadtrath Felix Th 0 ma . die vou Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog verliehene Auszeichnung für 25jährige Dienstzeiterhielt . Die Feuerwehr brachte ihrerseits ihrem trefflichen Führerein Ständchen und als Geschenk eine werthvolle Standuhr undheute Abend wird sie ihm zu Ehren ein Bankett in der Gam -brinusballe veranstalten .
(Schutzverein für entlassene Sträflinge .) Freu¬dig begrüßen wir den Entschluß eines hiesigen Bürgers » der sichdurch mimisches Talent und eine prachtvolle Stimme auszeich -net, daß er in Verbindung mit anderen Gesaugeskräfteo einetheatralisch -musikalische Aufführung für nächsten Sonntag imKorvhaus -Saale angekündigl hat , deren theilweiser Erlös zuZwecken des Schutzvereios für entlassene Gefangene bestimmt ist.Da die Schutzfürsorge überhaupt große materielle Opfer er¬heischt, so ist es wüvschenSwerth , daß dem Verein mehr Geld¬mittel zur Verfügung gestellt werden, und das Vorgehen jenesBürgers , des Herrn Alois Schweitzer , ist daher auch anderwärtsder Nachahmung zu empfehlen . Wie umfassend die Aufgabendes Vereins find , geht schon aus dem einen Umstande hervor ,daß der hiesige Verein , wie wir auS authentischer Mittheilungerfahren , seit 1. Januar d . I . schon in einigen 90 Fällen umseine Fürsorge angegangen worden ist , und zwar in den meistenFällen mit wünschenswerthem Erfolg . Es ist dies der außer¬ordentlichen Rührigkeit und durch keine Schwierigkeiten ab¬schreckenden Thätigkeit des Bereinsvorstandes zu verdanken , dessenSeele ein um das BereinSweseo hochverdienter Geistlicher ist,dessen aufopferungsvoller Thätigkeit wir schon wiederholt Er¬wähnung gethan haben . Wie wir weiter hören , geht der Vor¬stand des Vereins mit dem Gedanken uw , in hiesiger Stadt , alseinem Hauptcentrum deS Verkehrs , wohin entlassene Gefangenevorzugsweise sich wenden, ein provisorisches Asyl für dieselbenzu gründen .

Laudwirthschaftliche Besprechungen uud Versammlungen .Müllheim . Sonntag den 13. d . M . , Nachm . 2 Uhr , imSchlüssel zu Neuenburg Besprechung über Getreidebau undFruchtfslge mit nachfolgender Besichtigung der neuangelegteuWeidenkultur -Anlage : Herr Landw . - Lehrer vr . p . Hansteiu wirdden einleitenden Vortrag halten .
Bühl . Sonntag den 13. d. M . . Nachm . Vz3 Uhr . im Rößle -Wirthshaus zu Unzhurst Besprechung über Feldbereinigung , welchedurch einen Vortrag des Großh . Hrn . Kulturiospektors Dun -zinger auS Offenburg eiogeleitet werden wird .
Mosbach . Sonntag den 13. d. M . » Nachm . 2 Uhr , imRathhause zu Waldmühldach Besprechung über Viehzucht , welchevon Hrn . Landw . -Jaspektor Marlin von Tauberbischofsheim miteinem Vortrag emgeleitet werden wird .
B 0 xberg . Sonntag den 13 . d . M . zu Berolzheim im Gast¬haus zum Engel Besprechung über Obstbauwpflege und Obst -verwerrhung , wobei der Vorstand der Großh . Obstbauschule , Hr .Nerlinger aus Karlsruhe , den einleitenden Bortrag überneh¬men wird .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

tzrroßherzogtHum Müden .
Karlsruhe , den 10 . September .» (Packetverkehr mit dem Ausland er) Vom 1 . Ok¬tober ab ist das Porto für Packete ohne und mit Werthangabebis zum Gewicht von 5 KZ im Verkehr zwischen Deutschland undFrankreich durchweg vom Absender im Voraus zu entrichten . —Ferner dürfen nach einer Mittheilung der Portugiesischen Post¬verwaltung Postpackete (ovlis postaux ) nach Portugal auf demWege über Frankreich nicht eiogeführt werden . Derartige Sen¬dungen werden daher bis auf Weiteres nur zur Beförderung aufdem Wege über Hamburg angenommen -* (Die evangel . Diakonissenanstalt Karlsruhe )wird ihr Jahresfest Mittwoch den 16 . September , Nachmittags2 Uhr , in der großen Stadlkirche in Karlsruhe mit Einsegungmehrerer Schwestern abhalten und werden bei demselben Stadt¬pfarrer Eifenlohr von Gernsbach , Pfarrer Chr . Blumhardt vonBad Voll und Pfarrer Peter von Spöck Mitwirken . Alle Freundeder Diakoniffensache sind eingeladen .

^ Bade « , 9 . Sept . (Geburtstag Sr . König !. Hoheitdes Großherzogs . — Oktober - Rennen . ) Die hiesigeFeierdes Allerhöchsten Geburtsfestes Sr . König !. Hoheit des Groß¬herzogs fand in üblicher Weise am Vorabend durch Glocken¬geläute , am Festtag durch Beflaggung der Stadt , allgemeinenKirchgang , Festessen und Festkonzert im Konversationshaus statt .Das auf den Vorabend angekündigte große Feuerwerk von HerrnHof -Kunstfeuerwerker Bidacovich konnte wegen regnerischer Wit¬terung leider nicht abgebrannt werden und wurde auf kommendenSonntag verschoben. Nach dem Fest -Gottesdienst versammeltesich das Feuerwehr -Corps im Rathhaus -Saal , wo in Gegen¬wart der Gemeindekollegien die Ueberreichung des Ehrenzeichensfür 25jährige Dienstleistung an den Feuerwehr - Mann FranzSteinle durch den Herrn Stadtdirektor Frhrn . v . Göler statt¬fand , der seine bezügliche Ansprache mit einem begeistert aufge¬nommenen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzogschloß. Herr Oberbürgermeister Gönner überreichte dem Jubilarim Namen und Auftrag des Stadtraths eine silberne Medaille ,worauf Herr Feuerwehr -Kommandant Stadtrath Zabler für dasdem Feuerwehr -Wesen von Staat und Gemeinde fortdauerndentgegengebrachte lebhafte Interesse den Dank des Corps ab¬stattete . Die beiden hiesigen Militärvereine begingen den Fest¬tag durch gesellige Zusammenkünfte , welche bei patriotischen An¬sprachen , Gesängen , sowie Musikvorträgen einen des Tages wür¬digen Verlauf nahmen . Unter den Ansprachen ist diejenige be¬sonders hervorzuheben , mit welcher in der Versammlung desKriegervereins Herr Premierlieutenant a . D . Zimmer seinenToast auf den allverehrten Landesfürsten , sowohl ihres gediegenenInhalts wegen als auch des ausgezeichneten . Hohe patriotischeBegeisterung erweckenden Vortrags . In das ausgebrachte Hochfielen die Anwesenden stürmisch ein . - Kaum ist das August -Rennen zu Ende , so werden bereits die Einladungen zu denOktober - Rennen versendet . Als Renntage sind der 8 . und11 . Oktober - bestimmt . So weit die Nennungen schon vorliegen ,darf auf eine lebhafte Betheiligung gehofft werden . Für dasgroße Armee -Jagdrennen um den Ehrenpreis des Kaisers fürden siegenden Reiter , sowie Geldpreisen von 4000 und 1000 M .dem erste» und zweiten Pferde haben sich 19 Theilnehmer ge¬meldet ; für den Kurverwaltungs -Preis von 2000 M . liegen 23,für den Preis von Lichtcnthal 13 , für den Preis von Oos 20und für den Preis von Rastatt 14 Unterschriften vor . DieseRennen sind um dessentwillen besonders interessant , als nur überHindernisse gelaufen wird .

Nachdruck verboten .4) Die Pflegekinder des Kommerzieuraths .Novelle vou Karl Hartmann - Plön .
(Fortsetzung .)

Heinrich Willhöft war der Sohn seiner zweiten Schwester , diean einen Bahnbeamten verheirathet gewesen war , den sie gleichnach Heinrichs Geburt durch den Tod verloren . Nach fünfJahren legte sie sich selbst zu ewigen Ruhe , und ehe sie noch dieAugen geschloffen , hatte Herr Gustav Brauer bereits den Ent¬schluß gesaßt , für den verwaisten Knaben sorgen zu wollen ; unddas Versprechen , ihn erziehen zu lassen , als wäre er sein eigenerSohn , erleichterte der Mutter den schweren Abschied . Brauerhatte sein Versprechen in vollem Maße gehalten .Wie freute der Kommerzienrath sich auf die endliche Rückkehrseines geliebten Pflegssohnes . Jetzt konnte der lang ge hegte Plan ,ihn als Compagnon mit an die Spitze des Geschäftes zu stellen,ausgeführl und die Firma „ Gustav Brauer " in die noch weilschöner klingende „ Brauer und Willhöft "
umgewandelt werden .Er wollte nun auch sobald wie möglich dazu schreiten , sein Testa¬ment zu machen ; selbstverständlich sollten darin seine Schwesterund deren Kinder , sowie auch Katharina gut bedacht werden , aber

Heinrich war sein Pflegesohn , sein demnächstiger Compagnon ,das Hauptvermögen durfte nicht zersplittert werden , — ihn wollteer zu seinem Universalerben machen .
Mit freudigen Gefühlen fuhr er in einem eleganten Mieth -

wagen nach dem Bahnhofe , um seinen Neffen von dort obzu¬holen . Eine eigene Equipage zu halten verboten schon die Räum¬lichkeiten seiner jetzigen Wohnung . Er selbst entbehrte sie garnicht . er ging eigentlich weit lieber zu Fuß . aber es hätte sichdoch sehr hübsch gemacht , wenn er sich dann und wann darinhätte öffentlich sehen lassen können. Nach Heinrichs letztem Briefwar indessen Aussicht vorhanden , daß sich alle derartigen Wünschejetzt erfüllen würden .
Fünf Minuten vor der Ankunftszeit des Bahozuges betrat erbereits den Perron uud blickte mit Ungeduld die Schienen ent¬lang . ob er den Zug noch nicht sehe» könne . Endlich pfiff dieLokomotive, und als die Wagenreihe hielt , da war er nicht alleinüberrascht , daß sein Neffe aus einem Wagen erster Klaffe heraus -stieg , sondern noch mehr über dessen elegante . stattliche Erschei¬nung , denn Heinrich trug die Uniform eines Husarenoffiziers , inwelcher der Onkel ihn bis dahin noch nicht gesehen hatte . Zu¬gleich mit Heinrich batten noch drei Offiziere mehr den Wagenverlassen . die ebenfalls als Reserveoffiziere die Herdstmanövermitgemacht batten und den höchsten Kreisen der Stadt angehörteo .Heinrich liebte den Kommerzienrath . als wäre er sein wirklicherVater , und die Begrüßung hätte nicht herzlicher sein können , alswenn sie in der Tbat zwischen Vater und Sohn stattgefuodeu .Nun folgte die Vorstellung : . Mein Onkel , der Kammer,ieu -

rath Brauer , — Herr Graf v . Plaffen , — Freiherr v . Blachwitz ,— Baron v . Kronstera .
"

Brauer verbeugte sich etwas sehr tief und murmelte etwas ver¬legen und undeutlich : „ Sehr angenehm ! " Die drei aristokra¬tischen Herren imponirten ihm gewaltig .
Graf Plaffen , ein junger Mann mit einem liebenswürdigen ,offenen Gesicht , sagte , zu Heinrich gewandt : Es ist eigentlichSchade , daß die schönen Tage von Aranjuez schon zu Ende sind ,es war ein herrlicher Krieg im Frieden ! Wochenlang haben wirdas prächtigste kameradschaftlichste Leben geführt , wir sind unsdadurch näher getreten , ich hoffe, es wird Ihnen recht sein, Will -döft , wenn wir auch hier das kameradschaftliche Verhältniß fort¬setzen und uns häufiger sehen. "

„ Es sollte mich sehr freue«, Herr Graf , wenn das geschähe "
,erwiderte Heinrich .

Man setzte sich jetzt in Bewegung , um den Perron zu verlassen .Der Kommerzienrath hatte die erste Verlegenheit überwunden ^trat ungenirt an die Seile der beiden anderen Offiziere und fingvom Wetter an zu reden .
Plaffen und Willhöft folgten langsam nach .„ Ich empfinde eine ehrliche Freundschaft für Sie, " sprach derElftere im Flüstertöne . „ Sie sind ein Kavalier im wahren Sinndes Worts . — wollen Sie mir ein freimüthiges Wort gestattenund es mir nicht übel nehmen , wenn ich Ihnen einen Rath er-theile ? "

»Gewiß nicht ! Im Gegeothel , ich werde Ihnen sehr dankbarsein. "

„Ich darf mich also offen aussprechen ? "
„Sie würde » mich verbinden . "
„Wenn ich mich nicht täusche . so interesfiren Sie sich sehr leb¬haft für eine Dame , die auf dem Gute , auf dem wir zusammeneinquartiert waren , zum Besuch war und aus dieser Stadt stammt .Sie brauchen weder Ja noch Nein zu sagen » Herr Kamerad , —ist es der Fall , so möchte ich Ihnen rathen , ihr gegenüber , wen »Sie sie hier Wiedersehen sollten , etwas vorsichtig zu sein und sichbei ihr nicht die Finger zu verbrennen . Sie ist so stolz , wie sieschön ist , und würde , so weit ich sie kenne , niemals , — mit Er -laubniß , — einem Bürgerlichen ihre Hand reichen . "„Ich sage weder Ja , noch Nein , Herr Graf , danke Ihnen in¬dessen für Ihren wohlgemeinten Rath . Ich möchte aber doch wohldie allgemeine Frage aufwerseu : Sollte nicht eine wirkliche Liebejeden Stolz , selbst den krassestenAdelsstolz besiegen können ? Hatman nicht Beispiele , daß sogar Prinzessinnen Bürgerliche gehei -ralhet haben ? "

„Das gebe ich bei jeder Andern zu , nur nicht bei der GräfinJsabella v . Waldjee . Sie würde weit eher au einer unglücklichenLiede verbluten , als sich verwählen unter ihrem Range . Einecharakteristische Aeußeruug von ihr ist ziemlich allgemein bekannt

geworden . Sie .soll zu einigen Altersgenossinueu gesagt haben , wennnicht eia Graf käme , der sie zur Gemahlin begehrte , werde siewohl als alte Jungfer sterben müssen , denn ein einfacher Frei¬herr und gar ein simpler Herr Von wäre ihr nicht ebenbürtiggenug . Und daß sie eS mit diesem AuSspruch Ernst meint , hatsie bereits durch die Tbat bewiesen; dem Freiherrn v. Staufenund einem Herrn v. Rohden , die es trotzdem wagten , um ihreHand anzuhalten , hat sie einen wirklichen Korb gegeben .
"

„Es läßt sich durchaus nicht leugnen, " fuhr Graf Plaffen gleichdarauf fort , „daß Gräfin Jsabella Sie , lieber Willhöft , vor allenandern Offizieren auf dem Gute ihres Oheims sichtlich ausge¬zeichnet hat , aber die Verhältnisse waren andere wie hier . Ichhoffe nicht , daß Sie sich verletzt fühlen , wenn ich es ausspreche ,daß Sie dort mit alle» Uebrigen eine völlig gleichberechtigteStellung einnahmen ; in der Osfiziersuniform sind Sie überallsalonfähig , ja hoffähig , der Titel Lieutenant verdeckt alle Unter¬schiede der Geburt , hier dagegen , —"
„Ich weiß , was Sie sagen wollen , Herr Graf . — hier , ohnedie Uniform , bin ich wieder der bürgerliche Mann . der einfacheGeschäftsmann , der sogar außerhalb der aristokratischen Gesell¬schaftskreise — "
„Oh , was das letztere betrifft , so kann dem sehr leicht abge -holfeu werden , ich habe Sie überdies bitten wollen , Sie beimeiner Familie einfübren zu dürfen , und verkehren Sie erst beimeinem Papa , dem Oberpräsidevten , so wacht sich daS anderevon selbst ."

„Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Freundlichkeit und — nehmeIhr Anerbieten an . Mögen Sie daraus Schlüsse ziehe» , —Ihre Warnung und Ihren Rath werde ich beherzigen ."„Jeder nach seinem Geschmack, lieber Willhöft , aber aufrichtiggestanden , diese kalte , stolze Juno könnte wich trotz ihrer könig¬lichen Figur uud ihres wirklich klassisch schönen GesichtS nich^reizen , da ist mir eine graziöse . freundliche Hebe ungleich sym¬pathischer . "

„Ich glaube , die Compteffe Waldsee wird von dem Meistenfalsch beurtheitt . Gewiß ist sie in ihrem Aeußern die stolze Junound einem Künstler könnte sie als Modell dieser Göttin dienen ,aber kalt und gemüthlos ist sie keinenfalls . Wer so herzlich lochenkann , wie sie , der lacht nicht nur mit dem Geiste , dem kommt daSLachen aus dem Herzen, und wem eS daher kommt, der hat auchHerz und Gewüth , mögen andere Regungen eS auch bisweilenverschleiern . "

„Ich habe sie bis jetzt nur mit dem Geiste , um mich JbreSAusdrucks zu bedienen, lachen sehen , das heißt, sathrifch . ironisch .
"

„ Dann haben Sie sich noch keine Mühe gegeben » ihre Stim¬mung nach einer andern Seite hin zu lenken ."„ Das habe ich allerdings noch nie versucht. "
(Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr
Handelsberichte .

Submissionen im Aus lande . Portugal - Nach
einem im Juli d . I . publizirten portugiesischen Gesetz soll in

Lissabon ein neuer Hafen mit neuen Quais und Decks gebaut
werden . Voranschlag : 10,800 contos äs reis — 80 Millionen
Mark . Durch eine unter dem 24. v . M . von der Generaldirek-

tion der öffentlichen Arbeiten und Bergwerke in Lissabon ver¬
öffentlichte königliche Verordnung wird nunmehr zunächst eine

Konkurrenz zur Einsendung eines Projekts für die Werke am
rechten Tajo -Ufer ausgeschrieben. Näheres an Ort und Stelle .

Köln , 9. Sept . Weizen loeo hiesiger 16.50 , loco fremder
17.—. per Novbr . 16 .50, per März 17 .— . Roggeu hi ' sioci

14.50 . per Novbr . 13 .90 . ver März 14 .60. Rüböl loeo mit

Faß 24 .80, per Oktober 24 .50. Haler ' oen hiesiger 13.50.
Bremen . 9 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stau '

darb white , loe- 7 .65 . Fest. Amerika » . Schweineschmalz Wilcox
nickt verzollt 34V«.

Pest , 9. Sept . Weizen loco fest , per Herbst 7 .17 G -,
7 .19 B . , per Frühjahr 7 .87 G . . 7 .89 B . Hafer ver Frühjahr 6 .65 G . ,
6 .67 B . Mais per Mai -Juni 5 .48 G . , 549 B . Kohlreps Per
August-September 10"

,
'4 ü 10' /«. Wetter : schön.

Antwerpen , 9 . Sept . Petro ' eum - Marki . (Schlußbericht.)
Rafstnirt . Type weiß , disp . 18V«. Still .

Paris 9. Sept . Rüböl per Sept . 60 .50 , u« Okt. 61 .20,
Per Nov .-Dez . 62 .50 , v : Jan . -April 63 .70. Still . Spi¬
ritus per Sept . 49 . — . per Jan . - April 5120 Träge . — Zuck r,

weißer, disp . Nr . 3, per Sept . 50.70 , per Jan .-April 54.50.
Weichend . — Me 'ol . 12 Marken , p . . Septbr . 47 .60, per Okt
47 .90 , der Nov . - Febr . 48 .60 , per Jan . -April 49 .20 . Fest.
— W-izen per Sept . 21 .20 , per Okt . 2140 , per Nov .-
Febr . 22 .50 ver Jan . -Avril 22 .90. Fest. — Roggen per Sept
14 .10, ver Okt . 14 .40 , per Nov . F - br . 14 .90 . per Jan . -April
15 .10. Still — Talg , disponibel 67 .50. — Wetter : bedeckt .

New - N 0 rk . 8 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 8*/, , dto . in Philadelphia 8»/« . Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen 0 .90*/. . Mais (old mixed) 50 . Havanna - Mucker 5.30,
Kaffe , R -o good fair 8.30, Schmalz iWilcor) g.85 , Speck 6V. .
Getreidefracht nach Liverpool 3V« .

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritanme !
1000 B .. dto . nach dem Kontinent — B

— IS Ruck-, I Salden s . S - S Ruck., I Franc - - so Psg, frankfurter Kurse vom 9 . L>ept . 168̂

Staatspapiere .
Baden 3b , Obligat , fl

» 4 , fl.
99 -

101«/«
. 4 . M . 103«/,

Bayern 4 Obligat . M . 103' /«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M , 104V,
Preußen 4b, V« Tons. MlOS ^ V «

. 4V> Lonsols M . 103«/«
Wtbg . 4V- Obl .v -78/79M . 105V-,

. 4Obl . v . 75/80M . E .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89V«

. 4V» Silberr . fl.
, 4V , Papierr . fl.
, 5Papierr .v .188i

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Reute Fr .
5°/a Rumänische Rente
Rumänien 6 Obli ». M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M . 96
, 5H . Orientanl . PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R -

Serbien 5 Goldreute 85

68
67V-
81«/«

81
95«/«

93«/, .
104«/,

100«/,Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Reute
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie».
4V- DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmflädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktie »

Heidelberg - SpeyerThlr . —
Heff.Ludw . -Bahn Thlr . 103-»/. ,
Meckl.Friedr .-Franz M . 190«/,
-/. Pfälz . Maxbahn fl . 133

. Pfälz . Nocdbahn ft . 101 -/,
ElisabethPr .-Akt. fl. 194-/-

56 -«/, .

102»/«
66-/, ,

142«/,«
116' /«
149-/«
136«/«

192«/,,
77 -/z

N3 -/«

120

Elis. ll Em .Linz B . Sbr . fl . 172 ' /«
4 Gotthardbaba Fr . 105-/«
5 Böhm. West -Bahn fl. 226
5 Gal . Aarl -Lndw .-B . fl . —
5Oest .Fraaz -St .- Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 109«/«
5 Oest . Nsrdwest fl . 136-/«
5 . . l-ir . O . fl . 135»/«
5 Rudolf fl. 152»/«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl 98«/«
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 71-/«
5 Oest Nordwest-Gold

Obl . M 105«/«
5 Oest . Nordw . lüt . fl. 84 «/«
5 Oest . Nordw . l -it . 8 . fl. 83-/«
4 Vorarlberger fl. 75«/«
3 Raab -OedeubEbenf . Gold

steuerfrei M . 67 «/«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97«/,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . Bonds 36

6SoutheraPacisic ofCal .Idl . 98«/«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106-/«
4 . . 100 - , -
4 Schweiz. Central 101-/«
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104-/«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr 62 -/«
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl .106-«/,«
3 dto. 1—VW 8 . Fr . 80'/, ,
3 Livor.Iüt . 6,1 >lu . 02Fr . 64-/«
5 Toscan . Central Fr . 102
5Westsic.Eisb.1880stfr .Fr . 102-/-

Pfanvdrtefe .
4 Rh . Svp . -Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceut .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . 100V«
4-/,Oest .B .-Crd .-Anst . st. 101' /»
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 90-«/, ,
4V° Süü -Bod .-Lr .-Pfdb . 101V«

Verzinsliche Loose.
3V, Cöla -Mind .Tblr . 100 —
4 Bayrische , 100 131-/«
4 Badische . 100 130 -«/, ,

8« Pf- ., I Pfd. so «mr., I
rodkl ^ s Rmi. SV Pf«., I Wrrk Bank » - I Rmr. so Pfg.

116 -/
"

4 Mein .Pr Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V . 18M , 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinslicheLoosepr.Stück
Badische fl. 35 - Loose — . -
Branoschw.Thlr .20-Loose
Oest. fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditlooiefl . lOO
von 1858

Uagar.Staatsloosefl .100
Ausbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7- Loose
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr .lO-Loos!'
Meiningerfl . 7 - Loose
Schwed . Thlr -10-Loose

Mechfel und Eorrer
Paris kurz Ar . 10V 80.70
Wien kurz fl. 100 163 20
Amsterdam kurz fl. lOo >68 45
Loudou kurz 1 Pf . St . 20 .36

126«/«
111«/«
117 '/«

95

94 .—
290 .50

301 . -
218 .40

28 .60
26 .70
24 .50
15.60

64.80

Dollars in Gold 4.16—19
SV Fr .>St - 16 . 15—18
Sovreigns 20 .26—30
Obligationen n«r Jnbnftrie -

« ktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obs . 102
4 Freiburg , —
4 Aonstanzer , —
Ettlinger Spiauerei o.Zs .
Karlsruh .Maschiueof.dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS.

147-/2
137-/r

87
176 -/«
115-/.
123-/«

be» . Tbl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

nion 105 -/«
5 Hyp . Aul. der Oest. Alpin

Montgs 87 «/«
ReichsbankDiscont 4«,-
Franks. Bank . Disco »! 4°/ ,
Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Q .922 . 2 . Nr . 4859 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Klemens Lang . Re¬
gine . geb . Werne von Rotzel , wohnhaft
in Schachen, vertreten dmch Rechtsan¬
walt Straub in Waldshut , klagt gegen
ihren Ehemann , an unbekanntenOrten ,
wegen harter Mißhandlungen , grober
Verunglimpfungen und dreijähriger
Landflüchtigkeit , mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts -
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf

den 19 . Dezember 1885 ,
Vormittags 8 ' / . Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

. zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Waldshut , den 4. September 1885 .
Knecht ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landaerichts.

Q .941 .2 . Nr . 4773. Offenburg .
Die Ehefrau des Friedrich Keller ,
Sara . geb . Rüderer in Oberschopfheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dahier , klagt gegen ihren genannten
Ehemann von da , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Forderung
eines gesetzlichenUnterstützungsbeitrags,
mit dem Anträge auf Zahlung eines
jährlichen Beitrags von 600 M . event .
in der durch das Gericht zu bestimmen¬
den Höhe , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer U des Gr .
Landgerichts zu Offenburg , nachdem
Abkürzung der Einlaffnngsfiist auf eine
Woche bewilligt ist, auf
Mittwoch den 28 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffevtlicken Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gewacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Seifert .

Q .958.2. Nr . 17,009 . Offenburg .
Der Philipp Grerlsheimer , Han
delSmann zu Firesenheim . Amt Lahr,
vertreten durch Agent Kretz in Offen
bürg , klagt gegen den Pius Gries -
Haber , Landwirth zu Hofweier , aus
Biehtausch , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 120 M . nebst 5«/ , Zins vom
14 . März 1885 , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtbeils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg auf
Samstag den 31 . Oktober 1885,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klag - bekannt
gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
C . Beller .

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .917 . 2. Nr . 23,730. Pforzheim .
Die Firma Dölter n . Beck » Gas -
uod Wafserleituvgsgeschäft zn Pforz¬
heim » vertreten durch Rechtsanwalt
Dufner von da . klagt gegen den Pri¬
vatier Jakob Glück von Pforzheim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send . auS gelieferter Arbeit vom No¬
vember 1883 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung deS Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung von 101 Mk . 44 Pf . 'nebst 5 «/,
gesetzliche« VerzugSziose» vom Klag-
»uftelluugStage an, und ladet den Be¬
klagten zur mündliche » Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht z» Pforzheim auf

Dienstag den 20 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr

(Zimmer Nr . 2) .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim, den 1 . September 1885 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

Q .940 . 1. Nr . 7716 . Radolfzell .
1 . Die Pfarrei Randegg besitzt fol¬

gende Liegenschaften :
» . auf Gemarkung Gottmadingen :

Grdst . Nr . 1930 : 45 Ar 36 Mtr . Acker .
Gewann Pfaffwies , eins. Gemeinde¬
weg , anderseits Grundherrschaft von
Langenstein ;

d. auf Gemarkung Randegg :
Grdst . Nr . 56 : 5 Ar 4 Meter Hosraithe

— Pfarrhaus — im Octsetter , eins.
Landstraße, anders . Kirchplatz ;

Grdst . Nr . 56 : 17 Ar 28 Meter Pfarr¬
garten im Ortsetter , eins. Landstraße,
anders . Kirchplatz :

Grdst . Nr . 344 : 57 Ar 78 Mtr . Wiese
im Unter-Röhrle , einers . Aufstößer,
anders . Landstraße Gottmadingen ;

Grdst . Nr . 816 : 31 Ar 86 Mtr . Wiese .
Gewann Kenoerwies, einerseits Auf¬
stößer . anders . Biberbach:

Grdst . Nr . 850 : 36 Ar 63 Mtr . Wiese ,
Gewann GemeinenBann , eins. Meß¬
nerei Biethingen , anders . Aerar und
Klemens Auer von Gailingen ;

Grdst . Nr . 2444 : 35 Ar 46 Mtr . Acker ,
Gewann Ober - Grabi . einers. Pfarrei
selbst , anderseits Josef Brütsch und
Joh . Georg Brütsch;

Grdst . Nr . 2489 : 1 Hektar 49 Ar 67 M .
Wiese , Gewann Ober - Grabi , einers .
Pfarrei selbst , anders . Biberbach:

Grdst . Nr . 2499 : 38 Ar 43 M . Wiese .
Gewann Unter- Grabi . einers. Biber¬
bach, anders . Feldweg ;

Grdst . Nr . 2497 : 1 Ar 37 Mtr . Weg.
Gewann Ober - Grabi , einers. Patriz
Schmidt , anders . Ausstößer .

2 . Die Meßnerei Randegg besitzt
folgende Liegenschaften :

a . auf Gemarkung Randegg :
Grdst . Nr . 1301 u . 1302 . 65 Ar 29 M .

Wald , Gewann Glockenhalde , einers .
Johann Handloser, anders . Aufstößer;

Grdst . Nr . 209 : 36 Ar 99 Mtr . Acker¬
land, Gewann Krnmmc Rießi , eins.
Feldweg , anders . Joh . Handloser u .
Cons. ;

Grdst . Nr . 1543 : 36 Ar 79 M . Acker¬
land , Gewann Unterbuchen , einerseits
Domäncnverwalluvg , ands. Johann
Brütsch ;

Grdst . Nr . 1979 : 22 Ar 23 M . Acker¬
land . Gewann Wadt , einerseits Auf¬
stößer . anders . Abraham Rothschild
und Weg ;

Grdst . Nr . 1982 : 20 Ar 34 M . Acker¬
land , Gewann Wadt , eins. MagvuS
Brütsch, ands. Rentamt Mühlhausen ;

Grdst . Nr . 2373 : 32 Ar 67 M . Acker¬
land , Gewann Grub , eins. Weg, an¬
derseits Salomon Handloser;

Grdst . Nr . 2586 : 15 Ar 94 M . Acker¬
land , Gewann Unter-Grabi , einers .
Jakob Brütsch, anders. Aufstoßer;

Grdst . Nr . 818 : 44 Ar 73 Mtr . Wies .
Gewann Kennerwies, einers . Michael
Riedmüller, anderseits Aufstößer und
Biberbach;

Grdst . Nr . 1M3 : 9 Ar 20 Mtr . Acker¬
land , Gewann Reußler, einers . Jakob
Brütsch. ands . Johann Handloser;

Grdst . Nr . 1621 : 36 Ar 54 M . Acker
land. Gewann Todtenmanu , einers.
Jakob Brütsch. ands . Blasius Fink;

b . auf Gemarkung Murbach :
Grdst . Nr . 489 : 91 Ar 89 Mtr . Wiese

u . Ackerland . Gewann Mcßneracker,
einers . Gidion Moos n . a- m . ;

Grdst . Nr . 614 : 9 Ar 68 Mtr . Wiese .
Gewann Härdle , einerseits Benedikt
Brütsch, anders. Weg.

3 . Der Kirchenfond Randegg be¬
sitzt auf dortiger Gemarkung :

Grdst . Nr . 57 : 10 Ar 17 Mtr . Pfarr¬
kirche mit Platz im OrtSetter , einers.

Pfarrhof , anders. Weg.
Auf Antrag der kathol . Stiftungs -

kommission Randegg werden alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche oder
auf einem StammgutS - oder Familicn -
gutsverbande ruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordcrt , solche
längstens in dem auf
Donnerstag , 5. November l . I .,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Gr . Amtsgericht Radolfzell
anberaumten Termine anzumelden, an¬
sonst die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 29 . August 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

HäuSlcr .
Q .947 .1 . Nr . 14 .078 . Villingen .

Großh . Amtsgericht Villingen bat un¬
term Heutigen beschlossen: Auf Antrag
des Gemeinderaths Mönchweiler
werden alle Diejenigen , welche an den
untenbezeichneten Liegenschaften der Ge¬
meinde Mönchweiler , bezw . des Josef
Haas , Adlerwirth , und des Christian
Kratt . Schneider in Mönchweiler, in
dem Grund - und Pfandbuch nicht ein¬
getragene . auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familienguts - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordcrt , solche spätestens in dem
auf :
Mittwoch den 4. November 1885 ,

Bormittags 9 Uhr .
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Verzeichniß der Liegenschaften .

1. 1 Hektar 54 Ar 60 Meter Weid¬
feld innerhalb des Orts Münch¬
weiler, neben der Vizinalstraße u.
Aufstößern, im Werthanschlagvon
500 Mark .

2 . 1 Hektar 66 Ar 40 Meter Weid¬
feld in der Auchtweid , neben Weg
und Aufstößern, im Werthanschlag
von 250 Mark .

3 . 1 Hektar 45 Ar 20 Meter Weid¬
feld an der Katzenstcig (Locher¬
rain) , neben Vizinalstraße und ge-
theiltem Bürgeralmend und meh¬
reren Aufstößern , im Werthan¬
schlag von 220 Mark .

4. 1 Hektar 8 Ar 85 Mtr . Weidfeld
auf den Ankern , neben Weg , Vi¬
zinalstraße, Landstraße u . Almend,
im Werth von 217 M . 50 Pf .

Villingen . den 2. September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Färber .

Benoögensablonderungen.
O .952 . Nr . 14,466 . Rastatt . Die

Ehefrau deS zur Zeit in Konkurs be¬
findlichen Fabrikanten Adolf Stemmle
von Waldprechtsweier. Henriette, geb .
Nickel, wurde durch Urtheil Gr . Amts¬
gerichts dahier vom 2 . September d . I .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
znsondern , was zur Kenutniß der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Rastatt , den 2 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
I . V-
Raub .

R . 490 . Nr . 8390 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schneiders Frie¬
drich Schabinger , Babette, geb. Hof-
mann in Karlsruhe . hat gegen ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Verwögensabsonderung bei diesseitigem
Landgericht erhoben . Zur Verhandlung
ist Termin auf Dienstag den 10.
November 1885 , Vormittags 8V-
Uhr , bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe » den 5 . Sepember 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Amann.

e.

1000

780

230
20
10

_ 15
2055

Erdcinweisung .
Q .908 .1 . Nr . 13,936 . Villingen .

Das Großh . Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des s Landwirtbs Anton
Schüler von Niedereschach , Katharina ,
geborne Haas , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht hinnen

zwei Monaten
Einspruch erhoben wird.

Villingen, den 2 . September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Färber .

Zwanßsvrrketaerung.
R .456 . Eppingen .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden der Johann

Friedrich Hehl Witwe , Margaretha ,
geb . Hertle von Stebbach , die nachver
zeichneten , auf der Gemarkung Steb¬
bach befindlichen Liegenschaften am

Montag , 28 . September 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Stebbach öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Stall , Keller, Schwein¬
ställen , Schcuerantheil , Gar¬
ten und Zugehör , toxirt .
56 Ar 35 Meter Ackerland
in 7 Parzellen , taxirt . .
10 Ar 44 Meter Acker und
Wiese , taxirt .

<l . 2 Ar 73 M . Weinberg, tax.
o . 2 Ar 72 M . Wald , tax. .
k. 71 Mtr . Gemüsegarten, tax.

Summa .
Zweitausendfünfzig fünf Mark .

Die Gläubiger : Fleischer und Ull-
mann von Eppingeu und Max Schwarz¬
schild, Handelsmann von Richen , oder
deren Rechtsnachfolger, deren Aufent¬
haltsorte unbekannt find , erhalten hie
von Nachricht mit der Aufforderung,
spätestens am Versteigerungstermin den
Betrag ihrer Forderungen anzumelden,
und mit dem Anfüaen , daß die aus
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Strigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der llnterpfandslast befreit
werden .

Eppingen , den 4 . September 1885 .
Großh . Notar .

Schäfer .
Strafrechtspflege .

Laduupen .
R .442 .3 . Nr . 10.0S8 . Lahr . Der

am 13 . November 1855 zu Schmalkal¬
den geborne , zuletzt in Lahr wohnhafte
Feilenhauer Valentin Friedr . Doehrer
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewanderl
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 13. Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAnsbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be
zirkSkommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Lahr, den 24 . August 1885.
Eggler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

R .48I . 1 . Nr . 9542 . Mosbach .
1 . Georg Andreas Lud äsch e r . kath . ,

Bäcker, geboren am 4. November
1856 zu Obrigheim , zuletzt wohn
Haft daselbst ,

2 . Peter Fütterer , evang. , Tag -
löhner, geboren am 1 . Aug . 1860
zu Neckarelz , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

werden angeschuldigt, und zwar :
1 . Georg Andreas Ludäscher als be¬

urlaubter Landwehrmann und
2. Peter Füttern als beurlaubter

Reservist
ohne Erlaubniß ansgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh , Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 4 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sir .Pr .O . von dem König! . Land¬
wehrbezirkskommando zu Mosbach aus¬
gestellten Erklärunaen verurtheilt werden .

Mosbach , den 3. September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R .482 . 1 . Nr . 8824 . Wertheim .
August Graen , lediger Taglöhner
von Mondfeld , zuletzt wohnhaft in
KülSheim, wird beschuldigt , als beur¬
laubter Webrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ansgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 3 . November 18Z5,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wertheim, den 3 . September 18S5.
Keller .

GcrichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
R .395 .2. J .Nr . 8730 . Straßburg .

Reichseisenbahnen in
Elsaß Lothringen.

Oeffentliche Verdingung .
Der Anlieferung vou 61500 Stück

eichene » 2,5 Meter langen Quer¬
schwellen und 1653 Stück 6000 laufen¬
den Meter eichener Weichenschwellen
in einzelnen Loosen von 1000 Stück
Qnerschwcllen , beziehungsweise 1000
laufenden Meter Weichenschwellen an
findet
Freitag de» 18 . September d. I .,

BormittagS 1« Uhr,
in dem Verwaltungsgebäude der Kai¬
serlichen Gencraldirektion hier statt.
Der Zuschlag erfolgt spätestens bis
zum 16 . Oktober d . I .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
dem Materialien - Bureau der ReichS -
eisevbabnen hier während der gewöhn¬
lichen Bureaustunden zur Einsicht auf
und können von demselben gegen kosten¬
freie Einsendung von 50 Pfennigen be¬
zogen werden .

Straßburg i . E . , 27 . August 1885 .
Der Eisenbahn-Betriebs -Oberinspektor.

Schneidt .

Brennholz Versteigerung.
R .474 .2 . Die Großh . Bezirksforstei

HerrenwieS versteigert mit Borgfrist
Mittwoch den 16. Septbr . 1885,
Bormitt . 10 Uhr , im Wirthshouse zu
HerrenwieS: 177 Ster buchenes , 914
Ster tanoenes Scheitholz, 21 Ster bu¬
chenes . 251 Ster tanneves Rollenholz.
1610 Ster Kohlholz . 85 Ster Weiß¬
tannenrinde. Auszüge auS den Auf¬
nahmslisten können von Waldhüter Mül¬
ler in HerrenwieS bezogen werden.

Druck » nd Verlag der G. » rauu ' kche » Hofbuchdruckerri.
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